
Werthgeschäßter Leser.
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ch übergebe hiermit Demselben
meine Betrachtungen über
die Geschicht des Leidens
JEsU Christi / welche bisher

einzeln und mit kleinerer Schrift gedruckt / ans
Licht getreten ; nun aber zusammen / ingrös -
sermFormat und mit leserlicher Schrift / dem¬
selben dargeleget werden .

Die gütige Vorsehung GOttes hat mich ,
über mein Dencken , gantz unvermerckt in diese
Arbeit gezogen / dafür ich nun hinterher seine
unendliche Weisheit mit demüthiger Ver¬
wunderung preise . Ich hatte im Jahr 1721 .
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Vorrede .

in der Fasten - Zeit die Beschicht des MlM -
lichen Leidens JESU im Delgarttn
einer grossen Anzahl « on Stndiosss zn Jena
in neun dazu ausgesetzten Stunden dergestalt
erkläret / daß ich / nach einer kurtzen Erleuterung
der historischen Umstände / einige Porismata
oder Lehren daraus gezogen / und solche , nach
Erforderung des Zustandes akademischer Zu¬
hörer , kürtzlich ausgeführet und eingeschärfet .
Aufweiche Art auch im folgendem 1722 . Jahr
die Beschicht des aussttllchett Mells JE -
su im Delgarten gleichfals in neun Stun¬
den von mir tractiret worden . Da nun viele
bezeugten , daß sie dadurch erwecket worden ,
und daher wünschten , dasjenige , was sie
mündlich gehöret hatten , schriftlich lesen und
wiederholen zu können : so hab ich billig Be¬
drucken getragen , diesen Winck der göttlichen
Vorsehung auszuschlagen , und habe demnach
noch in eben demselben Jahr beyderley Be¬
trachtungen dem Druck übergeben .

Ob nun gleich solche unvollkommene Arbeit
von vielen gar gütig beurtheilet und aufge¬
nommen wurde , auch manche Erinnerungen
geschahen , daß dieselbe fortgesetzet werden
möchte : so war ich doch fest entschlossen , sol¬
ches andern , die mehr Salbung , Einsicht
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HU und Gnade dazu hätten , zu überlasse » . Ich
lllkih wurde unterdessen von Jena nach Hatte be -
^ L rüsten , und ob ich wol daselbst eine erwünsch -
W, te Gelegenheit fand , irr einer öffentlichen Er-
Aw bauungs - Stunde , welche alle Sonnabend zu

halten mir aufgetragen war , auch die übrigen
Stücke des Leidens JESU zu erklären : fo
fand mich doch nicht eher als 1727 . dazu erwe -

M . cket , da ich in der Fasten - Zeit einige von den
. ^ gedachten Erbauungs - Stunden zur Betrach -

tung der Beschicht des Leidens JEsU V0t
dem geistlichenGericht derJüdenaus -

M ievte , und solche Betrachtungen , wie sie theils
nachgeschrieben , theils von mir hin und wie -

. . . nj der erweitert worden , zu Anfange des folgen -
eilM den Jahres ans Licht stellete ; darauf denn
g ^ nachgehends 1729 . das Leiden JEsu vor
W Pilato und Herode / und i yzo . das Lei -
M den JEsu auf dem Berge Golgotha
^ De- gefolget . Diß ist , geneigter Lefer , kirchlich
W ^ e Historie dieser Arbeit .
Me Was nun die Einrichtung derselben be-
M » trift , so hab ich zwar in denen Vorreden ,
B » welche den eintzelu Theilen vorgesetzet sind ,
l , ssl- die nöthige Nachricht davon gegeben . Weil
M aber solche Vorreden , samt den Zuschriften
B ) ( z in



Vorrede .
in dieser grösser » Auflage von dem Verleger
weggelassen worden : so sehe ich mich genöthi -
get / in dieser allgemeinen Vorrede einigen Be¬
licht davon abzustatten .

i . Zum Grunde der Betrachtungen ist gele -
get die von den vier Evangelisten hinterlassene
Beschreibung des Leidens JESU / die ich in '
einem harmonischen Zusammenhangs
bringen gesuchet . Einem jeden Theil der Paßtz
onS - Geschicht ist der gantze harmonische Text
vorgesetzet / und zu Ansang einer jeden Betrach¬
tung wird das Stück desselben / daS darin abge¬
handelt wird / wiederholet / mit Anführung
der Evangelisten / aus welchen dasselbe genom¬
men ist . Allein in dem letzten Theil sind in der
vierteil / neunten / zwölften und dreyzehenden >
Betrachtung einige Vorbilder und Weis- !
sagungen des alten Testaments von
Lhristi Leiden zum Grunde geleget . !

2 Auf den harmonischen Text folget die
Abtheilung desselben in seine grössere Theile /
damit man bey der Abhandlung einen Leit - Fa -
den haben / und eine richtige Ordnung beob - >
achten könne .

Z - - Diese grössere Theile sind nachgchendS
wiederum nach denen dabey vorkommenden
Umständen in klcinm zergliedert ; so daß !
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Vorrede .

es gar leicht seyn würde , den Inhalt einer je -
!!? den Betrachtung in einer Tabelle vorzustel-

len . Einige wenige Bettachtungen find hier-
kgG von aufnehmen , darin Meditation und
M Gebet mit einander abwechseln ; als die achte
ich N Betrachtung über das innerliche Leiden Lhri -

lM .« sti im Oelgarten , die zehende Betrachtung ü -
M ber das Leiden vor dem geistlichen Gericht , die
x ^ zwölfte Betrachtung über das Leiden vor dem
.^ 1 weltlichen Gericht / und die achte Bettach tung

über das Leiden auf dem Berge Golgotha .
Auch ist dem Leiden vor dem geistlichen Gericht

E eine Paßions - Predigt angehänget , und dem
iiikr Leiden auf Golgotha eiiie Bus - Pl ' tdigt über

ich » einen Paßtons - Text in der andern Betrach¬
ts - tung einverleibet , welche ihre eigene Einrich -
- «W tung haben .

4 . In eine wettläuftige Erklärung aller
hjx und jeder historischen Umstände , und in eine

Auflösung aller und jeder Schwierigkeiten
' mich einzulassen , ist mein Zweck nicht gewe »

M se » . Der Text ist hinlänglich bald kürtzer,
l'E bald reichlicher erkläret , der Nachdruck der

. vornehmsten Worte , den sie in den Grund -
M > Sprache haben , gezeiget , die Schwierigkeit

ten mit wenigen gehoben , bey den historischen
sB Umstanden der Rath der göttlichen Weis -
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Vorrede .

heit und das Recht der göttlichen Wieder-
vergeltung fleißig bemercket , und alle unnö -
thige Ausschweifungen gäntzlich vermeiden
worden .

5 . Aus dem erklärten Text sind viele pra¬
ktische Lehren hergeleitet welche theils aus
den Eingeweiden des Textes ungezwungen
fließen , theils erbauliche Anmerckungen über
denselben in sich fassen , die bald zur War¬
nung und Bestrafung , bald zur Ermunte¬
rung , bald zum Troste angewendet werden .
Einige sind auf den Zustand aller Lhristen ,
andre ins besondere auf den Zustand der Stu -
direnden gerichtet , einige sind länger , an¬
dre kürtzer . Einige scheinen nur moralische
Lehren in sich zu fassen , die aber doch in das
Innere des Christenthums hineingeführet
werden . Viele zielen dahin , die Aehnlichkeit
zwischen Christo und seinen Gliedern in dem
Geheimnis des Creutzes zu entdecken , und
dw wahre Gestalt der im Argen liegenden
Welt abzubilden .

6 . Einer jeden Betrachtung ist ein kurtzeS
Gebet beygefüget , um denen , die keine u -
bung m Gebet des Hertzens haben , einige
Anleitung zu geben , wie sie bey dem Be¬
schluß erner jeden Betrachtung ihr Gemüth

in



Vorrede.
>ürr- in andächtigen Seufzern zu GOTT erheben
A können .
chi 7 . Am Ende einiger Blätter sind einige

theils deutscht / theils Lateinische An -
^ merckungen beygefüget , welche nicht von
' E einerley Absicht und Inhalt sind . In eini -
iigcil gen wird der Lefer auf andre Stellen der Be -
ckc trachtungen gewiefen , allwo die Materie
Lar- bereits abgehandelt worden . In andern
As- wird der Nachdruck des Grund - Textes er -
cken. kläret. In andern wird etwas aus den Al-
A, terthümern zur Erleuterung angeführet . In
Ltu - andern werden Schriften gelehrter Männer
G benennet / in denen man sich weiter Raths er -

M hohlen kan . In andern wird die Uberein -
» das stimmung der Paßions Historie Lhrtsti mit
W der Paßions - Historie der alten Märtyrer
Oll und andrer Zeugen der Wahrheit angemer -

cket . In etlichen wird fönst etwas nützliches
O observiret. Es können Einfältige dieselben
M gar wohl vorbey lassen . Studirende aber

werden schon wissen / wie sie solche gebrauchen
M sollen ; dabey sie sich nur vorzusehen haben ,

« daß sie nicht von dem Hauptwerck der Erbau-
ung auf Neben - Dinge verfallen . Ich wür -
de , onst wünschen / daß ich sie nicht beyge -

2 fuget hätte / wenn sie jemanden zum AnstoßM gereichen sotten .
) ( 5 8 . Aus



Vorrede .

8 . Aus diesen Anmerckungen kalt zugleich
ein jeder schließe » / daß nicht alles aus eigner
Meditation geflossen ; sondern daß ich zu¬
weilen auch andrer ihre Gedancken und Ein¬
sichten nachgelesen , geprüfet / und mir zu
Nutze gemacht habe . Da aber doch das mei¬
ste aus eigenem Nachdrucken geschrieben ist,
so wird hoffentlich diese Arbeit den Titel der
Betrachtungen gar wohl behaupten können .

9 . In der Schreib - Art hab ich die
Mittelftrasse zwischen einem allzunachläßi -
gen , und einem affectirten schwülstigen Sti -
lo zu beobachten gesuchet , und mich insonder¬
heit einer fließenden und nachdrücklichen Leb¬
haftigkeit , Deutlichkeit und Reinigkeit be >
stressen , auch mich fremder Wörter , so viel
nur möglich gewesen ist , enthalten .

10 . Zum bequemern Gebrauch sind einige
Register theils über die Namen der an¬
geführten Autorum , theils über die erläu¬
terten Sprüche , theils über die vornehm¬
sten Sachen und Materien beygefüget .

i r . Zur Zierde des Wercks aber hat der
Verleger einige wohlgezeichnete Kupfer
stechen lassen , welche zugleich fo beschaffen
sind , daß sie , wenn die beygefügten Verse

mit
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^ mit deren Anschauen verbunden werden , das
A Gemüth der Leser rühren , und einen heiligen

Eindruck darin hinterlassen können . Die
m Bildung des am L' reutz Hangenden JESU
l M kommt zwar nicht in allen Stücken überein ,
»>e>- mit der Beschreibung , die in der dritten Be¬
il!/ Pachtung über das Leiden auf dem Berge
du Golgatha aus dem Römischen Alterthü -

nen. mern davon gegeben worden . Allein man
d-, hat sich hierin nach der eingeführten Ge -

. . j ' wohnheit richten müssen , weil eine ungs-
> s wöhnliche Abbildung des gecreutzigten Hey -
^ landes bey unverständigen einen Anstoß hät -
y f te verursachen mögen .

12 . Zum Abdruck dieses grossen Formats
^ ist zwar ein sorgfältig übersehenes Exemplar

gebrauchet worden . Weil ich aber die aus
der Presse kommenden Bogen , wegen Entle -

W genheit des Orts , nicht selbst habe corrigi -
lln- giren können ; so mögen wol hin und wieder

A - einige kleine Druckfehler eingeschlichen
hm - seyn , welches der geneigte Leser gütigst ent¬

schuldigen und verbessern wird .
der Das ists , was ich zur Nachricht des
M werthgeschätzten Lesers in dieser Vorrede zu
M erinnern für nöthig erachtet habe . Ich
M wünsche übrigens von Hertzen , daß derselbe
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Vorrede .
aus dieser geringen Arbeit einen unaussprech¬
lichen Seegen haben möge ; welches gesche¬
hen wird

1 . Wenn derselbe zuförderft zur Lesung die¬
ser Betrachtungen einen läutern und aufrich¬
tigen Entzweck , seine Seele daraus zu erbau¬
en , mitbringet .

2 . Wenn er ferner bey den eingestreueten
Lehren sich selbst unpartheyisch prüfet , oh er
nicht auch noch diese und jene Unart der Welt,
die in dem Leiden JESU offenbar worden
ist , an sich habe .

z . Wenn er , wo er sich hie und da getrof¬
fen und seinen Zustand vielleicht so eigentlich
abgemahlet findet , als ob der Schreiber die
genaueste Nachricht davon gehabt hätte , ein
wenig stille stehet , der Sache vor dem Ange¬
sicht GOttes weiter nachdrucket , die empfan¬
gene Überzeugung ins Gebet führet , und
GOTT hertzlich anrufet , daß er ihm Licht
und Gnade verleihen wolle, den ganken Grund
fernes Hertzenö einzusehen , und die Tiefen
feines Verderbens mit inniger Reue zu er >
kennen.

4 - Wenn er das Leiden JEfu Lhristi , nach
Lllthm Anweisung , zuförderst darzu ge¬
brauchet , daß er die Abfcheulichkeit der Sün¬
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Vorrede .
O de / und die Grösse des Zornes GOttes über
M die Ungerechtigkeit der Menschen daraus er¬

kennen lerne / und in diesem Sünden - und
die- Zorn - Spiegel sich so lange beschauet / bis
lich- ftin Gewissen durch die Empfindung einer
baii- göttlichen Traurigkeit und heylsamen Angst

in die Gemeinschaft der Leiden JESU hin -
ictr» eingezogen werde / und also der Sünde wahr¬
er hastig absterbe .
^ «z . Wenn er sein beschwertes Gewissen
M durch die Betrachtung der hertzlichen Liebe

des leidenden Erlösers wiederum zu erleich -
kvs- Lern suchet / wenn er JESUM als den Ver -
M söhner seiner Seuchen anstehet / seinen im Lei-
r dir den bewiesenen Gehorsam zur Bedeckung sei -
, ein nes Ungehorsams sich zueignet / seine blutige
W Gnugthuung im Glauben ergreifet / und um
M derselben willen im göttlichen Gericht die
lind Vergebung seiner Sünden demüthig su
LK chet .
^ 6 . Wenn er endlich dem Gecreutzigten sich
iW selbst mit Leib und Seele / als sein erkauftes
^ Eigenthum / ergiebet / und sich durch seinen

Geist zur Nachfolge der in seinem Leiden of-
i, im fenbarten göttlichen Tugenden / sonderlich
« zr- seiner Gedult und Sanftmuch / tüchtig und
K wllllg machen lasset ,

dl Nun



Vorrede .
Nun es verleihe der gecreutzigte , itzo

aber zur Rechten GOttes sitzende U !ld Herr »
schende Heyland , daß viele Leser einen sol¬
chen geseegnetcn Gebrauch von dieser Ar¬
beit machen mögen , damit auch darüber
sein Name in der Ewigkeit verherrlichet
werde . Er mache alle auf diesen Blattern
vorgetragene Wahrheiten zu fruchtbaren
Saam - Körnlein , von welchen viele Früchte
der Gerechtigkeit aufgehen und zu ihrer er¬
wünschten Reife kommen . Er lasse da¬
durch viele zum lebendigen Glaube !! an sei¬
nen Namen , und zu seiner geheiligten
Nachfolge kräftig erwecket werden . Ihm ,
dem erwürgten Lamme , sey für alle zu
dieser Arbeit verliehene Gnade , Lob und

Preiß gesagt in Ewigkeit , Amen .
Hatte den 24 . Febr . i7Zo .
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